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Va Schuelchînde u stierige Chüene

Nach einer wahren Begebenheit in einer Adelbodner Schule, berichtet
von NN (Name und Adresse sind der Redaktion bekannt).

Jitz han îg imel ïïsmal äs Gschïchti z Oeren ùberchoe, das het mîg esoe
glächeret, ù due han îg esoe fùr mîg gsînet, das mues ig öch og esmal er-
zele. Was Sämi nät allze wîîs!

Im dritte Schueljaar het d Leereri mît de Chînde vam Purehoof ù desse
Bewoenere ghabe. Sie het nen es schöes Bänzi a d Wandtaafela zîîchnet,
ùn es Üterli ùna drand, wie se sîg imel og ghöert. Due het ds Aneli ggruef-
fe: «NÎÎ, nîî, d Schaaf hîîn e kîner Üteni!» Aber woel, due het sîg der Sämi

gmäldet, es hîîtersch Purschti, ù scho jîtzen e Puur mit Liib u Seel: «Woel
teech hii d Schaaff Üteni, wa weite suscht dî jungem Bänzeni d MÎlch haar
nää?» Ùf däwääg îscht d Reed og ùfe SchaaffVatter, der Stacke, choe. Ù wie
sîg schliesslig îm Stall dî Tiereni tüe vermeere. Da îscht due dr Sämi îm
Element gsi u het gmäldet, är welen es de moeren grad zîîge. D Leereri het
gsînet: «Ja nù, das îscht îmel ds Natürligschta ùf em Hoof», ù het nüt der-
gäge gsîît.

Am andere Morge îscht dr Sämi aagrùckt, ùnderem înten Aarm e gschnät-
zeti Chue, ùnderem andren Aarm es gschnätzets MÙneli, mît allne natürli-
gen Attribute. Stellt dî Chue ùf enes TÎschi ù laat loes. Da feet dî Chue
aafa hooeren ufzmaal, ùn aafa stämpfle, un îscht urüewigi, das nüt esoe.
Der Att sîît: «DÎ Chue îscht stierigi, da mues e MÙni zueha.» Stellt der MÙni

og ùf ds TÎschi, grad hînder d Chue, u fert witer îm Täxscht.

Das MÙneli schnüfflet hînder an der Chue ùmha, ùn ùf dsmal nîmmts e

Mordio-Ggump uf di Chue uehi, un irgend epis passiert nùg, gnau wîîs
igs nät, u der Att sîît nùg: «Jitz würd dî Chue de tragendi».

U jîtz sin dî Chînd esoe rächt im TÙnaat, ù wien den acht d Lût d Chînd
ùbercheme? Ù ds Aneli erchent: «Oo, da brucht mi Mueter niemer der-
zue, die macht das înzig.» jîtzen aber tùùcht d Leereri, es ween den apa Zit
fùr ds ïîsmaliîîs z üebe.

Es par Taag îscht das allz nùg ds Pousegspräch gsi, ù de sin apa ùmhi d
Schiirenen ù d Hockeimätscheni i Vordergrùnd trätte...
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